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1. Beschreibung 

Der vierradgetriebene Traktor Zetor 5245 mit einer Motornenn­
leistung von 33 kw und einer Nennzugkraft von 9 kN ist eine 
,Modifikation des Traktors Zetor 5211 (Prüfbedcht NI'. 39 ) aus 
der sogenannten "Kleinen Traktorenreihe : des Traktorenwerkes 

Zetor in Brno, CSSR. 

Er ist wie der Grundtyp in Blockbauweise hergestellt, angetrie­

bene Vorderachse, Motor, Getriebe und Hinterachse bilden das 

FaHrgestell . 
Die Kraftübertragunß geht vom Motor über eine Doppel~upplung 
für Fahr- und Zapfwell'enantri'eb auf das Schaltgetriebe. Dieses 
um faßt ein Füntgang-Getriebe mit ein~m RDckwärtsgang, das mit 
einem _unter-Last-schaltbare~ Drehmoment-Verstärker ausgerüstet 
werden kann, sowie ein Gruppengetri e be. 
Inegeeamt s~nd 10 Fahrgeschwindigke~ten vorwärts und 2 rück­
wärts scheltbar. Beim Einbau des voll belastbaren Drehmoment­
Veretärk~rs verdoppelt sich die Anzahl der nutzbaren Fahrge~ 

echwindigkeiten. Vom Gruppengetriebe geht der Kraftfluß auf di,e 
feet mit ihm verbundene Hinterachs'e und )Ion ihm zweigt, auch der 

, Antrieb der Vorderachse ab, ,ger über eine seitlich links neben 
dem Motor verlaufende Gelenkwelle , erfolgt. 
Seide Triebachsen 'haben Kegelrad_Au~gleicnsgetriebe, das der 
Hintel'achse ist sperroar. , 
Für die Abg.abe me chari,!'sche r: Drehleis tung hat der Trak to I' eine 
hin te,re Zapfwelle , die motorgebunden , fah rkupplun'gsunabhängig 
'mit den Standarddrehzahlen 540 und 1000 min- 1 ,angetrieben wer-

, , , 

den kann. Hydraulische Leistüngs'abgabe ist Über vorhandene 
Anschlußkupplungen an der Rückseite des Traktors möglich. 
Fü'r Anbau- und AU ,fsat .telgerä.te hat, der Traktor eiR heckseiti­
ges DreipuRkt-Anba~ syste~ mit hydraulischem Regelkraftheber. 
Anhängegeräte fur den Feldeinsatz können an der Zugschiene des 
Anbausys!ems oder an einem anzubauenden Zugpendel befestigt 
werden. Für Transporte mit Aufsettel~Anhängern ist eine Hub­
kupplung vorhanden, für Mehrechsanhänger kann an einer vom / 
Hersteller vorbereitet~konsole eine Sicherheits-Anhängerkupp_ 
lung b$festigt werden, die den gesetzlicf'i'en Bestimmungen der 
DDR entspricht . 

Spe.zielle Geräte können auch zwischenachsig und vorn am Trak­
tor an dafür vorgesehenen Punkten angebaui wer~en . 

Der Traktor hat eine Uldruckbremse ,mit möglicher 'Einzelrad_ 
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bremsung. Für Anhänger und schwere Anhängelandmaschinen ist 

eine Einleitungs-Druckluftb~emsanlage vorhanden. 

Di,e mechanische Lenkung kann du'rch einen hydraulischen 'Servo­

mechanismus ergänzt werden. 
Der Arbeitsplatz des Mechanisators befindet sich in einer 

geschlossenen, über Schwingungs- und Vibrationsdämpfer am 

Fahrgestell des Traktors befestigten Sicherheitskablne, die 
belüftet oder beheizt werden kann. Der Sitz ist gefedert und 

- \ 

auf die Individualität 'des Fahrers einstellbar. 

Für den Wirtschaftlichen Einsatz des Traktors sind Geräte und 

Masc~inen erforderlich, die einen Nennzugkraftbedarf von 9 kN 
und .einen Leistungsbedarf (Zug- und Drehleistung) von ~23 kw 

haben. 

Technische Da ten: 

Hauptabmessungen 

Läng~, mit An~ausystem 

Höhe, Kabine/Abgasrohr 
Brei te, bei SpU'rwei te 1425 mm 

. Rads tand 

. Spurwei ten vo·rn 

hinten 

Bodenfreiheit 

1) mit aufgestecktem Funkenlöscher 

Massen und Achslasten 

Gesamtmasse 

Vorderachsbelastung 

Hinterachsbelastung 
. I 

2) Ballastmassen vorn 

hinten 

mm 

mm 
mm 

mm 

mm 
mm 

mm 

kg 

kN 

kN 

3650 ' 
2650 / 2800 1) 

1850 

2115 
1500 

1425 bis · 1800 · in Stufen 
von 75 mm 

320 

ohne mit 2 ) 
Ballastmassen 

3430 
' 12,26 

21,38 

'3745 

14,02 
22,70 

4 je 40 kg = 160 kg 

4 je 31,5 kg = 126 kg 

+ 2 je 17,5 kg 35 kg 
Wasserfüllung der Reifen 

2 Vorderräder 

2 Hinterräder 

Motor 

Typ/Hersteller 
Bauart 

3 

je 65 kg 130 kg 

j'e 140 kg = 280 kg 

Ze' tor 5201 / Agrozet Brno CSSR 
Viertakt-Diesel mit Direkt­
einspritzung und Wasser­
kühlung 



Zylinderzahl ' 

Bohrung/Hub 

Hub vo lum en 
"-
Nennl ~is tung/Nenndrehzahl 

Ei nsR ritzdruck 

' Einfüllmen gen 

Kra f ts,to f fbehäl t e r 

Schmier sys tem 

Kühlung 

Kupplungen ' 

Fahrkupplung 

Art 

8e tä tigung 

Zapfwelle~kup~lung 

Art 

Betätigung 

Ge triebe 

Baus r t 

Schaltun g 

Unter-La s t-Schaltbarkeit 

, ../ 

Obe rsetzungs ve rhältnisse 

Fahr'geschlV indigkei ten ' 

Ausgl e ichsgetrie bespe rre 

Getriebeölmenge 

Fahrwerk 
/ 

hint,ere ' Trieba c h se , Reifen 

Tragfähigkeit, ' bei 170 kPa 

bei 100 kPa 

vo r de r e Trie'b- und Lenkachse 

Reifendimension 

Tra gfäh~gkeit , bei 210 kPa 
, bei 100 kPa 

4 

3, stehend in Reihe 

mm 102/110 

dm 3 2,696 
-1 I 

kW/min 33/2200 

MPa 14,7 

dm :s 55 

dm 3 9 
dm:s 9 

1. Stufe der Doppelkupplu~g 

Reibungskuppl un g, trocken 

Fußpedal 

2. Stufe de r Doppelkupplun g 

Reibungskupplung, trocken 

Fu ßpedal der Fahrku pplun g 
und handbetätigter Hebel 

mechanisches Stufengetriebe 
L Gruppen; je 5 Vorwä rt sgänge 

und 1 Rü ckwärtsgang 

Klauenkupplung, 
aut Be st~llun q mit Synchronisa­
tor für"4. und 5.Ga ng 

Orehmoment-Ve~stärker, 
, auf 2es tellung, voll belastbar 

Tabelle 3 

Bild 4 

Kla~enkupplung, fu ßbe tätigt 
nur an Hi n terachse 

dm 3 25 

dm 3 32 be i Han ge insatz 
oder Nutzung der 
Außenhydraulik 

l 

14 , 9-2BAS. 8 PI< 

kN(kg) 35 ,60 (3630) 

kN (k 91. 26,18 (2670) 

9,5- 24AS,6 PR 

kN(kg) 18 , 44 (1880) 

kN(kg) 11 ~77 (1600) 
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, Lenkung 

Len'kgetriebe, Typ 

Lenkhil fe 

Lenkun te rstützung 

W~"nd 'ek rei sdu r chme sse r 

ohne 'Einzel r'adbremse 

mit Einzelradoremse 

Bremsen 

Fahrbremse, Art 

Betätigung 

Feststellbremse ! Art 

Betätigung 

mm 

mm 

Kugelumlayflenkung 

hydraulischer Servomechan ~smus 

durch Einzelradbremsung 

links 

9550 

B500 

auf Betonfahrbahn 
rechts 

9950 

8500 

hydraulische Backenbremse 

dop'peltes FuBpedal, 
für Einzel' I'adbremsung ge trenn t ,e 
Betätigun~ 

m.cha n ische Bandbr~ms, ' 

Handhebel mit Sperrklinke 

Anhängerbremse , Art D;:--ucklu f t-SJ3eich.e,r-,Bremsanlage 
Einleitungsbremse 

Be tätigung vom ',Fußped{il ' bzw. H{indhebel 
über Anhängerbremsventil 

Volumen. Spe"icherbehäl te'r dm 3 . 20 

Elek tri'sche Aüsrüs tung 

'Stromqu'el'len 

Ba' tterien 

Lich'tm"aschine 

wiGh tig.s te V.e rb' rauche r 

1 Anlasser 

2 vo·rdere Sch'einwerfer 

1 hintere Arbeiisleuchte 

'2 vordere Blink- und . 
'Begrenzungsleuch ten 

2 hinD~re Blink-, Brems- " 
und SchluB~euchten 

1 Kennzeichenleuch"te , 

Zubehör 

l ,St. , 1:2 V, 
Drehstrom, '12 

12 Vl 2,9 kW 

45/40 W 

H~lo?en H3 

21 W/4W , 

21 W/ 21 W/ 5 

5 W 

95 Ah 

V, 750 W 

- I 

w 

Anhängersteckdose, 7-polig l Signalhorn, Lichtschalter 

Betriebskontrollgeräte 

Orehzah1.messe r mi t Be triebss tun-denzähle r / 
(1 h • ~O x lB67 min-l) , 

Druc"kanzeige für ~rucktuft-Speich,e 6.Bremsanlag,~ 

KÜhl,flüs"sigkei ts-Fern the rmome"ter 

Fü1.1sta n dsanzeiger für Kraftstoffbehä'lter 

5 
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kombiniertes Kontrollgerä ·t mit Warnleuchten für 

Fernlichtkon~olle (blau) , 
Füllstand Kraftstoffbehälter (orange) 

. Oldruck-Unterschr,e,itung. Motor (ro t ) 

~rbei~ss cheinwerfe r (gelb) 

Ladekontrolle (rot) 
angezogene Handbremse (rot) 

Sonstige Kontroll-Leuchten 

Blinkkontrolle (grün) 

Zapfwellenkupplung (rot) 

Bremsdruck-Unterschreitung (rot) 

Kabine, Typ BK ' 6011 

Bauform 

Befestig'ung 

Verglllsung 
, J 

Belü f tun,g, ak ti v 

passiv 

Heizung 

Türen ' 
Notausstieg 

Fahrersitz 

Federung 

Ein stellbarkei t 

Beifahrersitz , 

Aggregatierungselemente 

Zapfwelle­

An·tri,ebsart. 

Drehzahlen 

, I 

6 

umsturzfeste Sicherheitskabine 
mit stabilem Grundrahmen 

Gummi-Schwingungsdampfer 
(Silent) 
großflächig, allseitig 
Sicherheitsglas 
Ven .ti.lator im Kabinendach 
mit · einstellbaren Düsen 
Anstellen der Türfenster 
Offnen der Hecksche~be und 
Dachluke . , 

War mwasserhei zung vom Motor­
kühlsystem, W.r metäusch er im 
Belüftungssysterh 

2, ' rechts und links 

Heckfenster un.d Dachluke 

parallelgeführter Sessel mit 
\ Stoßd"äjOpfer; Polsterung ohne 

Armstützen 

Spi ral 'tede:r 

auf Fahrermasse von 60 bis 
120.kg ·in Richtung Lenkrad 
um - 75 mm _. 

ungefederter, gepo~sterter 
Behelfssitz 

motorgebunden. fahrkup~lungs­
unabhängig 

540 bei .n mot 1994 min':' l 

596 bei nmot 220d min- 1 

______________________________ , __ ~ __ L-______________________________ __ 

e , 
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Orehzahlen 

übertragbare Leistung 

Lage 
Höhe über Fahrbahn 

Hydraulikanlage 
Pumpen typ 
Maximal-/Arbeitsdruck 
Fördermenge 

kW 

mm 

MPa 
dm 3/min 

( • 3 
Olmenge im System(Getriebe) dm 

Regeleinrichtung ' für 
Trakt~rkr8ftheber . 
(System ~tormatic) 
Außenkreislauf 

Dreipun k·t-Anbau sys tem 
Anordnung und Kinematik 

An.chlußmaße der Kopplungs­
punkte 

Bohrungsdurchmesser 
Kugelgelenkbreite 
Länge 

Zug schiene am Anbausystem 

. ' I 

mm 
mm 
mm 

Bohrungsqurchmesser/ mm 
Abstand 
Bohrungsabstand vom Zapf-
w~llenende mm 
Höhe über Fahrbahn ' mm 

Hubkupplung 

Be tä tigun'g 

zu]jrssige ve r tikale 
Stützkraft 
Bolzendurchmesser 

kN 
mm 

7 

1000 bei nmot = 205Q min- 1 

1073 bei n t. 2200 --min-1 
I mo 

33, volle Motorleis ( ung 
Traktorrückseite , Mitte 
655 bei Reifen 14,9-28AS 

zahnr:adpumpe 
Hi,OO / 12,75 
30 bei n 540 min- 1 

zapf = 
. 50 bei nza~f • lQOq min- 1 

25 
kombinie r tes Wegeven til für / 
~nnen- und Außenkreislauf 
(Schaltsegmente) 
Zugwiderstandsregelung 
Lageregelung 
Mischregelung 
1, doppeltwirkend . 
Anschlüsse an Traktorrüc~­
seite 

Traktorrüc~seite, nach 
TGL 28613 und ISO, 
Kategorie 11, Bild & 
oberer Lenker 

25,5 
44,5 
590+180 

33 / 8.0 

680 

un te re Lenke r 

28,5 

35,0 
875 . 

~O bis 1000, einstellbar 
durch Kraftheber 

450 für zapfwellengetriebene 
Anhängemaschinen 
für Aufsattelmaschinen 
nach TGL 26171 
übe r 'Oreipunk t-Kr·a f thebe r 

13 
' 47,5 . 

/ 
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Abstand Bolzen -
Hin te ra'chsmi t te 

Abstand Bolzen ~ 
Zapfwelle 
horizontal/vertikal 

Höhe Ober Fahrba~n 

zulässige Anhängema·sse 

Zugpendel 

Höhe Gabelmit~e Ober 
Fahrbahn 

Bohrungsdurchmesser 

Abstand von Zapfwelle 
horizontal/vert~kal 

'Schwenkbe reich 

Pendellänge 

I 

Anl:1änge rkupplung 

-B~ua r t/Typ . 

( Höhe Ober Fahrbahn 

Höh.e Ober Zap fwelle 

zulässi.ge Anhängem'asse 

Ab.schleppkupplurig vo rn 

Höhe Ober Fahrbahn 

Bolzendurchmesser ./ 

2. PrOfergebnisse 

2.1. Funkt~onspr,Dfung 

- Moto·" 

mm 440 

mm 200 / 200 

mm 460 

t 7,1 

anstel'le der Hubkupplurig arizub~uen 

mm · 

mril 

mm 

mmi 0 

mm 

m'm 

t 

. mm 

m!ll 

-. 

460 

32 

405 / 250 

320 / 22 

850 
I 

fDr mehrachsige 
riach TGL 5048 

Anhänger 

A 108, BK 63 T 

von 66~ bis 865 in 
Stufen von ' 50 mm 

175 oder 225. 

7,1 

700 

.30 

" 

Der Motor Zetor 5201 wurd~ im ausgebauten 'Zu,stand auf ' dem PrDf- ' 

stand unter~ucht. Die Kennwerte sind in Aqhängigkeit von der ' 

Motordrehzahl ~Vollastbereich). und von der Motorleistung (Reg­

lerbereic~) auf d~n Bildern 1 und 2 d~rgestellt. Dauerleisttingen 

nach TGL 8346 und Teilleistungen sowie weitere charakteristische 

Kennwer te nach TGL 24627/01 en thäl t 'die Tabel-Ie 1. Die nach in te r­

na tion.alen PrO frich tlinien_· (ST RGW 4.767-84) geme~senen Kennwe r te 

bei wechselnder Belastung s:i:nd i~ Tabelle . 2 -wie.dergegeben. Zur 

Bewertung der Kraftstoff,ökonomie des Motors im, Teillastbereich 

ist das Verbrauchske-nnfeld de.s Motprs auf Bild 3· dargestellt. 

8 
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( fI/k wn k9/h Nm 

400 18 19) 

be 'ß Md 
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. T~belle 1: Dauerleistungen und Wichtige Kennwerte des Motors Zetor 5201 

L fd. Leistung 
Nr. Pe 

kW 

Drehzahl Drehmoment 
n - _Md _ 

min- 1 . Nm 

Kraftstoffverbrauch 
8 be 

kg/h ·g/kWh 

mittlere Temperaturen 
Ansaug- Kühl- Motor-
19't . w~sser öl 

C .' e oe 
'1. Größte Motornutzleiatung. Dauerleiatun.g 11 nach TGL 8346, 2 h 

~3 .. 08 2197 "" 143.80 8,62'·, 261 23 89 90 

2. 85 % von Dauerleistung 11. 10 h 

28,54 2237 121.82 7.38 ,258 26 86 88 

3.. 40 % von Dauerleistung 11. 2 h 

13,48 2323 55.42 ' .4,'53 336 21 ,80 82 

4. Kraftstoffverbrauch im Leerlauf bei. n .. 595 min- i I 8L • 0.54' kg/h 

Luft­
druck 

kPa 

101.5 

101,5 

102,0 

5 • 

6. 

Minimaler Kraftst.offve·rbrauch.. im Kennfeld be'i n • 1300 min- 1 und Pe • 18 kW I be • 240 g/kWh 

Motorölverbrauch. ~~mesaen bei 2. (85 % von Dauerleistung) I 0,63 g/kWh 

]. Ungleichförmig~e1t des Reglers: 7. % 

8. Maximales Drehmoment: 168 . Nm bei nm9t • 1450 min- 1 

9. Drehmomentanatieg gegenüb~r Dauerleistung I 14 %, dabei Drehzahlabfall 34 % 

10. Effektiver Mitteldruck, 1. bei Pemax 'Pe'f .. 6~9,8 kPa; 2. Mdmax Pe'f • 783;1 kPa 



TaBelle 2, Motorkennwerte bei veränderlicher BelastunSj Motor Zetor: 5201 

Lfd. (eis t~ng Drehmoment Drehzahl Kraftstoffverbrauch spez., mittlere Temperaturen Luft-
Pe Md n B b Arbeit Ansaug- Kühl- Motor- druck ' e 

~in-l kWhLdm3 luh wasser öl 
kW ' Nm kgLh gLkWh oe oe oe kPe 

, 1. Größte Motornutzleistung, oaüerlei stung II rtach TGL 8346 

33,08 143;80 - 2197 8,62 261 3',188 23 89 90 101,5 

2. Leistung bei ~tandarddrehzahl der Zapfwel'le von 540 ' lIIin- l 

31.32 150,00 1994 7,92 253 3,289 23 87 ' 89 102.0 

3. Leistung für Zugkraft I nicht gesondert angegeben, ,wie, 1. 

4e) 85 %- des Drehmomentes bei größter Motornutzleistung 

28,51 ' 121,80 2235 7,36 258 3.22~ 24 97 89 102.0 
~ 

b) ohne Belastung, Motorhöchstdrehzahl / 
~, 

N 1,41 5,70 2362 - 2,58 23 71 83 102,0 

c) 50 % des Ore,hmomen ts von Punkt 4a c. 

14.38 59,24 2318 4.64 323 2,576 23 81 83 102,Q 

d) größte Motornutzleistung, Pkt. 1 
33,08 143,80 2197 8,62 261 3.188 23 89 , 90 101,5 

e) 1 ~5 %-.-des Drehmomentes von Punkt 4~ ' 

7,28 29,62 ' 2347 3.50 481 , 1,730 
, 

21 77 81 101,5 

f ) 7,5 % des Drehmomentes von Punkt, 4a 

21,51 89,81 ,2287 , 6,03 280 2,971 22 79 B2 102.0 

e --
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- Getr;iebe 
• 

Das Antr/iebsschema. des vier'radgetriebener'i Traktors Zetor 5245 

zeigt Bild 4. Dia Obersetzungsverhältnisse des Traktorg~triebes 

enthält die Tabelle 3. Auf Bild 5' ist die Fahrgeschwindigkeits­

abstufung dargestellt. wobei eine Motornennd~ e h zahl ' von 2200 

min- l und ein Rollradius der hinteren Triebräder von 635 mm 

~berücksichtigt worden sind. 

- Hydraulik und Kraftheber 

Die geometrische Anordnung des Dreipunkt-Anbausystems ist auf 

Bild 6 dargestellt. Die an, den unteren Lenkern gemessenen Hub- . 

kräfte ,und Leistungen e n thält Bile! 7. 
, ! 

- Bodenbelastung durch das Fahrwerk 

Die ,geschlqssenen Konturen der : Aufst~~dsflächen für die Vorde'r­

urid, Hinterradreifen" auf fester Fahrba hn sind in Abhängi'gkeit 

/. I von der Radbela'stung für die vom ' H~rstel~er angegeben.en Reifen-

innendrücke ~uf Bild a dargestellt. \ 

Tabelle 3 

Obers~tzun9sverhältnisse des Traktorsetriebes 

Gangübe,rse tzungen ./ sonstige Obersetzungen 

Gang normal mit Md-'Verstär- Antrieb Obe rse tzungsve rhäl tnis 
ker 

i 
1 4,050 5,317 I. Gruppe 

,2 2,7.22 ' 3,573 11. Gruppe 

3 1,93'5 2,564 Kegelrad HA 

4 1,272 , 1,670 Kegel rad VA 

5 1,000 1 ',313 Enduntersetzung 
(hinten) 

l1n te rae tzling Vor-
,derachse I 

R 3,103 4,073 Zapfwelle 540 

Zaefwelle 1000 

Geaamtübersatzun.gen zur' Hinterachse 

Gang , Inormal I mit Md:",Verst). 11 1 
norma 

'1 394,158 517,458 93,065 

2 
" \ 

' '264,891 347,754 62,544 

3 190,084 , 249,546 44,881 

4 123,826 162,561 29,237 

5 97,321 127,766 22,979 

R 301. 976 396.440 71,300 

14 ,. 

4,235 

1,000 

4,077 

2,833 

5,636 

1,966 

5,003 

2.050 

122,178 

82,109 

58,921 

38,383 

30,167 

93,604 

.' 
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Grußpe' 

r 1,Q1'( 
1 1,338 

1,51'-
2 1,988 

3 
2,1.10 

, 2,7'11 

4-
3,21,0 

4,293 

5. 
4,122 

5,1,12 
4,311 

1 5,659 

- 2 
6,4'/4 

8 ,421 

3 
8,938 

- 11, 735 

4-
13,721 

18,013 
, 

17,458 
5. 22,919 

Gang 
Geschwind, 
km/h 

Md- Vers!. 
nDr~ 

, 

, n Leer PI rnax nnenro 

mit I'1d- Verslö:ker ~/g&>if"nn ~j,,-I,_88_--I 
min-' 600 1450 2200 1-,-,1,_39_4_--t - ./ 

/ 

V/A)( 

' V/ ~ 
V // / A><"xW 
V / // MXY:x'I 
r/////~ 

. r//////l~ 

I'" / / / / / /AV(Y<.X)()('x"I 
- V///////7~ 

4 8 12 16 
, 

. f'ohrgeschwindigked V k rn/h schlupf/os 

24 

1,535 

1,2 72 

1,01,6 

1,1,88 

1,394 

1,535 

d... 1 
Getriebe­
sprung 

Bild 5 

Fahrgeschwindi~~eifsabsfufung 
(Tra~for Zefor 5245 raif Reifen 9,5 - 2'r vom und 14,9 - 28 hinten) 

e·· 

0,937 

1,101 

0,829 

0,822 

1,423 

0,937 

1,101 

~,829 

~~=O,997 

J:J.. 2 
Sprung-
faktor 

--~--~~------------------------------~--------------~--~-------------~--~------.. --~--------
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- Zugfähigkeit 
, " Zur Bestimmung .der Zugfähigkeit wurde das Zugkraftschlupfver-

halten des vierradgetriebenen Traktors in ~we~ Belastungs­

zuständen, 'mit und ohne BaIlast, auf den Fahrbahnen 

- Beton, trock~n : sauber und 

- sandiger Lehmboden, ' normal feucht, lo qkwr 

bestimmt. Die Ergebnisse sind auf den Bildern 9 und 10 darge-
s tell t. Zum Ve r'gleich w~ r de fü r die Fah rba,hn "sandige r Lehm" 

auch das mit dem hinte,rach-sgetriebenen Grundtyp Zetor 5211 er­

mittelt'e ~gebni's in das Bild 9 aufgenommen.' Die unter Berück­

sichti'gung der Parameter des Traktors, wie Getriebewirkungsgrad, 

Fahrwiderstand und Motorleistung, sich in den einzelnen , 

Geschwindigkeitsstufen ergeberi~en zugieistungen und Verbrauchs- ' 
kennwerte für den Kraftstoffverbrauch enthalten die ,Tabellen 4 

und 5. Einen Teil dieser Ergebnisse für die Fahrbahn "~andiger 

Lehm" enthält das Bild 11 als Zugcharakteristik. 

- Hangeinsatzgrenze 

Di~ ~ Bestim~ung der statis~hen Kippgrenze in den Hauptarbeits­

r~ chtungen ~rfolgte na~h TGL 24626/07 auf einer Kippplattform. 

Im' Ergeb'nis dieser Versuche ' ergibt sü:h ein Hangeinsatzgrenz­

winkel von 16,70 (Neigung 30 %) ., Bei Arbeiten auf Flächen mit 

einem Neigungswinkel von , 14 bis 17-0 (25 bis 30 ~6 Neigung)' be- , 

trägt die zullssige schlupflose Höchstgeschwindigkeit 5 km/h , 

im Bereich von 11 bis 140 (20 bis 25 %) 7 km/h _ 

- Festigkeit der Sicherheitskabine 

Die ' Umsturzfestigkeit des Kabinengrundrahmens ist nach inter­

national verbindlich~n Prüfrichtlinien ISO 3463-1981 u~dST RGW 
, . 

4764-84 nachgewiesen worden. Die dazu erforderlichen Versuche 
wu rdeA von de r sc,hwedi sehen "STAA TLiCH'EN MASCHINENPROFSTA TI~N­
ALNARP" durchgeführt. Das Zertifikat dieser Prüfstelle wurde ' 

durch d~n Herstelle ; vorg~legt und wird von der Zentraien ~rüf­
stelle für Landtechnik Potsdam-Bornim anerkannt . Die Belastun­
gen, denen der Kabirienrahmen dabei unterworfen wurd~, ' sind c 

ebenso wie die ,danach festgestell ten VerformO'ng?n des Rah.mens 
auszt:lgsweise ir.l Tabelle 6 zusammengestell t.' 
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Tabelle 4: Zusleistunsskennwerte des Traktors Zetor 5245 auf sandisem Lehmboden 

Gang Fahrge- Zugkraft Schlup f Zug:' MotQr- Kraftßtoffverbrauch , spezI max, 
schwi-ndig- leistuf.'lg drehzahl Arbeit Zugkraft 
kei t , 

min- 1 kWhLdm 3 
kmLh kN ~ kW ksLh SLkWh kN 

1. Traktor oh'1s Ballas tmasssn, ' m " 3430. kg 

1/4 3.75 ' 13,,,7 15.0. 14,28 2284 6 ;16 431 1,948 20.,5 

lI/l 4,91 13,7' 15,0. 18,68 2245 7,~5 404 2,0.79 19,9 

II/2 7,58 10,8 10.,4 22,63 ' 220.0. ,_ 8 , 83 381 2,20.5 12,6 

II/3 Md1 ) 8,0.8 10. .1 9,5 22,69 ,220.0. 8 , 8'3 389 2,159 11,8 

II/3 10..90. 7,1 6,4 21.50. 220.0. 8,83 411 2,0.44 8,4 

, 2. Traktor mit ' Ballastmassen , m = 3745 kg '( 
N 
N 1/4 3,68 19 , 4 15,0. 19.84 224q 7,80. 393 2,137 24,0. 

II/l 5,0.5 16.9 ' 10..8 23,72 ' 220.0. 8,83 372 2,258, 19.5 

II/2 8 ! G6 '10,5 4,3 23.55 220.0. 8,83 375 2,240. 12,3 

II/3 Md ,tl 8,60. 9,8 3,8 23,3'1 220.0. 8,83 -379 2,,216 11,1 

II/3 11,44 6,8 2,5 21,64 220.0. 8,83 40.8 2,0.59 8,1 

1) mit eingeschal te tein' Drehmomentverstär.ker ' 



Tabelle 51 Zugleistunsakennwerte des Traktors Zetor 5245 auf Betonfahrbahn 

Gang Fahrge- Zugkraft Schlupf Zug- Motor- Kra~tstoffverbrauch spez . max. 
schwindig- leistung drehzahl Arbeit Zugkraft 

' keilt , 
ruin- l kWhldm3 krulh kN 21 kW kglh dlkWh kN 

1,. Traktor ohne Ballast. m • 3430 kg 

1/4 3.66 23.0 15.0 ,23.37 2226 - 8.75 362 2.;3~0 28.6 

II/l 5.11 18.5 9.6 26.32 '2200 8.83 33,6 2,500 21.3 

II/2 8,00 12.1 5.0 26,93 2200 8.83 328 -2,561 14,0 
II/3 Mdl ) ' 8.52 11.4 4.7 26;, ,89 2200 8.83 328 2,561 13,,1 

II/3 11.32 8.4 3,5 26,45 2200 8,83 334 2,5;5 , 10.7 

II/4 17,56 5,1 2,5 25,02 2200 ' 8,83 353 2 ,380 6,0 

'" 
2. Traktor mit Ballast, m • 3745 kg 

'" 1/4 3,7.8 '24,.9 10.9 26,18 2200 8,83 337 2.493 28,5 

II/l ' 5.32 - , 18.4 5.9 27,25 2200 8,83 324 2,593 21.2 ' 
\ 

11/2 8,18 12,0 3,1 27,24 2200 8,83 324 2,593 13,9 

II/3,' Md l ) 8,68 "11,3 2,9' 27.15 2200 8,83 ' 325 2,585 13.0 

II/3 11.47 8,3 :2~2 , 26,49 2200 8,83 333 2,523 9,7 

II/4 .17,73 5,0 1.6 24,77 2200 8,83 357 2,353 5 . 9 

1) mit ein ge schal te tem, Orehmoruentverstärker 

, , 

, 
/ 

- \ 
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Tabe}le 6 
7 

Belastungen und Verformungen der ' Sicherheitskdbihe bei den 
Versuchen zum Nachweis de ~ Umsturzfestigkeit 

Teil 1: Belas tunHen 
( 

Lfd. 
Nr . Belastungsar t Bel~stungs- Einheit 

größe. 

1 dynamisch , Pende l schlag von hin t en 7,60 

2 statisch, vertikale Belastu,ng hintelJ- . 69,10 

3 dynamisch ; Pendelschlag von vorn 3 , 80 

4 dynamisch, ·Pendelschlag von der 
linken Seite 

5 . s~atisch, vertikale Belastung vorn 

12,80 

69,lq 

kJ 

kN 
kJ 

kJ 

kN 

Teil 2: .Verformungen 

Meßstelle / Richtung Größe der Ver.formung 

Rückseite / nach vorn links - 10 mm 

rech ts 60 mm 

Frontseite / nach hinten links 5 mm 

re ch ts 45 mm 

linke Seite j nach rechts vor;n · 115 mm 

hinten 1 58 mm 

Dach j nach unten hinten 48 mm 

'/ 
vorn 121 mm 

Differenz zwischen maximaler elas.tischer 
und größter plastischer VerfQrmung ~ei t l i ch 120 mm 

Bezugsmasse des Traktors : 3520 kg ; Radstand 2257 mm . 

Der Grundrahmende r Sicherhe i tskabine hat den Belast~ngen ohnt 
.Risse und Brüche widerstanden. Die Traktorkabine hat dadurc.h. 
aus~eichende Umsturzfest·i gkeit. Es sind . ke i n.e elastisch oder 
plastisch deformier t en Teile in die Schutzzone um den 'Fahrer ­
einged\~ ü ngen • 

- Brandschutz' 

Die Abgasanlage ist brandschutzgerecht unter der Motprverklei­
dung verleg t . Brennbare Gü te r können si'ch au f he.ißen Te i len 

nicht a9lage ~ ri . Vom Herst~ller wird ein zusätz licher Fun~en: 
lös·cher für ' die Abgasan i age bei.gelegt, de.r auf dem oberen 

Ende des .Abgasro~res zu montieren is ~. Die Forderungen der 
TGL 24626/31 nßch Funkensicherheit werden damit erfüllt , der 

Traktor kann in der Nähe leicht brennbarer landwirtschaft-

I 25 
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./ 

licher Produkt.e ode r zum Transport derselben eingesetzt wer .,. 
/ -

den . Es ist kein Batteriehauptschalter . in die elektrische 

Anlage eingebaut, obwohl die Kapazität der Batterie von 95 Ah 

dies erfordert . Außerdem 1st das Kabel Batterie - An-Iasse·r 

nicht reibungsfrei verlegt . 

- ' Agg'rega'tbildung ' mit ·. 'l'1aschinen und Geräten 

In der P! lan-zenprcidJJktion ist der Traktor mi .t . allen vorhandenen 

Maschinen l!;'d Gerä ten, 'die einen Zugkra f'tbeda r f ' von 0 bis 9 kN 

und einen Leistungsbedarf (Zug- und Drehleis t ung) .von·20 bLs 
' . . 

maximal ?3 kw haben, a'uf kleinen Flächen , im Obst- und Feld-

gemüs~bau und bei der Futterproduktion einsetzbar. ~it einigen 

der vo/haQd'eneo' Geräte wurden Aggregatbildung und Einsatzver­

suc~e, zum Teil auch längere Einsä tze du rchge füh r t, die Ergeb-. 

nisse dieser Versuche . sind.- in Tabelle 7 dargestellt. 

Für den Einsatz in der Tierproduktion ·mußte der Traktor mit 

sCh,maleren ,H'in te rrad rei fen ausge rüste t werden (Dimension 

'12,4-32AS). Zum Zeitpunkt der p:ofung stand für d i eses Einsatz­

gebiet zum vierradgetriebenen Trektor hoch kein geeigneter 

Frol) tlade r zu r Ve r fügung,. Be'i einem even tuelIen Ein,sa tz in de r 

-Tierp'roduktion mit 'einem ' ge~ign ~ ten Ladegerät sin~ die te'chno­

l0 9ischen Möglichkeiten des Traktors Zetor 5245 annähe r nd ' die 

gleichen wie die, des Traktors Zetor 5011 bzw. 5211. Durch den 

Vierradantrieb werden die Antriebsverhältnisse auf nassen 

schmierigen Betonflächen .verbessert. 

Für den Einsatz in der Pfla nzenproduktion soilte der Traktor , r:"_ ' . t . 

grundSätzlich mit h ~nteren Triebradreifen 14,9- 2BAS. in 6-

oder ,8PR-Ausfü'hr.ung. mit ,unter- Last- 'schaltbarem Drehmomeritver-
i ' 

stärker sowie mit a1len Anb,au-. Aufsattel -:- und Anhängeein~ich- ' 
tungen ausgerüstet ' sein', einschließlich zweist.ufiger Zapfwelle 

und ' doppeltwirkendjm ~reieQ ~ußenanschluß der hydraulischen 

Anlage und druckarmer Rücklaufleitung fpr den Antrieb ~on 

, Hydr,omotoren . 

/ 
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Tabelle 7 

I>\ggregatb:lldung- des· Traktors · mit ~laschinen, Geräten. und 
Transportmitteln für den Einsatz in der Pflanzenproduktion 

Gerätetyp Arbeits- Produkti- Vorderachsbela-
breite vi tät stung .beim Um-

setzen 
, % der Gesamt-

m ha/h(T04 ) masse 

Bodenbearbeitung 
Zweischar-Anbaupflug PZM 230 0,50 0,20- 0 ,30 ?30,O 

. - Anba·u fräse GGZ-1,6 1.60 · 0,10-0 ,15 >25,0 _ 
- Scheibenegge 9493 3.30 1,20-1,60 :::>25,0 
- Anbaugrubber U 418/1 2,50 1,00-1,40 >25,0 

Spatenmaschine Gorau 1,70 0,12-0,15 ::'20,0 

. Aussaat 
- Anbaudrillmaschine· A 201 3,00 2,00-2,50 >20,0 

} 

Düngung .und Pflanzenschutz 
- · Stalldungstreuer T-032 2,00 1,OO-1,20(T1 ) 

. - Mineraldungstreuer RCW-3A 7,00 6,OO-17 ,O(T1 ) ) 
- - . 0 028 10,0-12,0 9,OO-12,O(T1 ) ) >20 %\ 

o 038A 18,00 16,OO-18,O(T1 ) ) 
- Pflanzenschutzmasch.KERTITOX 

1000 und 2000 
(nicht mit Axiallüfter für 
Obstbau) 

Feldtransport 
- Aufsattelanhänger HTS 30.04 >20 % 
- Anh,änger THK-5 

FutterprodukUon ' 
- Rotationszetter RZ 1,5 
- Wender-Schwa der' RW 4/415 

>20 % 

Gemüseproduktion . 
- Bohnenerntemaschine FZB ' 
- WurzelgemÜseerntemasch. EM- 11 I >20. % 
- Krautabtrenneintichtung 

.. 

27 



2.2. Ergonomische Prüfung 

. Zu r Bewe r tung de rArbei tsbedingungen Id~s Mechani,sa to rs in der 

Kabine wurden folge,nde Messungen durchgeführt: 

- Lärmpegel am Ohr des Fahrers 

Die Ergebnisse ehthält die Tabelle 8. Gemessen wurde aul einer 

Prüfst recke bei 80 %iger Auslastung der 'Mot~rleistung. 

Tabelle 8 

Lärmpegel 
, " 

Betriebszustand 

Innenlärm 

Prüfbedingungen, 'Fahrt 85 

Stand 

Außenlärm 

LA ' LAI 
max 

dB(~~I) dB(AI) 

78 87 

LAF 
dB(AF.) 

:"'8l 

Grenz­
wert 

, 
85 dB(AS) 

120 dB(AI) 

. 86 dB(AF) 

Die Gr-enzwerte werden nicht ~berschritten. ' Beim Öffnen ~er Fen­

ster und/oder der Dachluk~ ergib:t sich eine geringe Erhöhung des 

Schalldruckes auf .86 dB(AS ) . . ,. . 

- Mechanische GanzkÖrperschwingung.en 

Oie Messungen erfoigteh 'bei 80 ~6iger Motorbelastur;lg a .uf ein:er 
\ 

Prüfstrecke und bei einer Fahrgeschwindigkeit . von 24 km/ho In 

\ Tabelle 9 sind die Ergebnisse dargep.-tellt. 

Tabelle 9 
\ 

Mechanische Gan,zkörpe r schwingungen 

Beschleunigungen 

Bei Prüfbedingungen . nach 
TGL 30120/07 
Fahrt 24 km/h 

Grenzwert für 8 Stunden 
Ex~os~tionszeit ~ach 
TGL 32628/01 

/" 

/ 

0,57 0,18 

0,38 0,38 

0 ',70 

0,54 

Richtungen X - . Rück-!ln-Brusti Y - . Schulter-Schulter; 
Z - Kopf-Fuß. 

Die z.lJlässigen Werte werden in d.er ' X- und Z-Richtun,g über­

schritten. Durch eine bessere Zuordnuhg von Sitz, Si ·tzbefe-

2B 
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stigöng (instabil), Einstellun~ auf Fahrermassa und Traktor 

kahn die Schwingungsbelastung vermindert werden. 

- Beleuchtung mit künstlichem Lich~ 

Oie auf einer ebenen Meßfläche gewonnenen Ergebnisse sind in 

Tabelle 10 ·dargestellt. 

Tabelle 10 

Beleuchtung des .Ar beitsfeldes 

Bereich· 
/ 

Hauptarbeitsbereich 

nach vorn 
\ 

.nach hinten 

Sichtberei~h nach vorn 

Beleuchtungsstärke 
I Em (Lux) 

Meßwart Richtwert 

13 

13 

15 

15 

Gleichmäßigkeit 
G

1 
. 

Meßwert Richtwert 

0,3 

0,3 

0.,2 
0,2 

rechts und linkJ <1 0,1 

Oie ge forder te Beleuch tungsstärke wi rd 'nich t erreich t. Oie in­

stpllierten Halogenleuchten ha~en nur geringen Einfluß auf die 

Beleuchtungsstärke (2 Lux) . Oie Anordnung der Leuch~an ist zu 
verändern • . 

- Kabinenklima 

Oie Messungen wurden nach· T.GL 30120/09 bei einerMotorbetriebs­
tempe ra tur von 90.0 mi t nach Süden gerich te t.er Kabinenvorde r­

seite , . ohne · Bedie ~person in der Kabine durchgeführt . 

Tabelle 11 

Messungen zur Kabinenbelüftung 

Be t riebszusta.nd 

Traktor steht, 
Fahrtrichtung Süden 30 

. 0 
Lufttemperaturen ~ 

t Kopf t Fuß tzugluft 

42 41 39 

Luftgeschwindigkeit m/s 
Vaußen VKopf VFuß 

20 <,0,1 . <0,1 

Oie Fa rd.e r ung nach e'ine r Oi f fe renz zwischen Außen- und Innen­
temperatur v~nl.lt -s: 5 I< wird nicht er·füllt •. 

Oie Lyftgeschwindigkeit innerhalb der Kabine ist unzureichend 
I 

VKopf >0,5 m/s bzw. >1,5 m/s bei t >22 oe. 
,Kopf 
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- Betätigungskräfte der Bedien'e'lemente _I 

Für die Wichtigsten Bedien€lemente wurde der Betätigungsauf­

wand · ermittelt und in Tabelle 1-2 zusammengestellt. 

Tabelle 12 - ' 

Betätigungskräfte für die Bedienelemente 

Betätigungsele~ent 

Pedale 

Kupplu.ng 1. Stu fe 

2. Stufe 

Fahrbremse 

im Stand 

bei Vf " 3 bis 5 km/h 

Vcillb remsung, Bremsweg -
5,35 :t 0.,52 m 

» 
~anuale 

Drehzahlverstellung 

Gangschaltung (in Fahrt) 

Lenkung ' 

Betätigungs­
kraft 

N 

! 

1,54 ) 

188) 

195 _ ) 

'- 274 , ) 

274 

- Grenzwe r t N 
nach TGL 
30127 /02 

150 

600 

,60 

60 

50 

Der Maximalwert für die Vollbremsung von 600 N .nach TGL 

30120j05 wird nicht überschritt,en. 

- Maßliche Gestaltung des Arbeitsplatzes 

Die Anordnung der Be täti:gungselemen te und de ren op timale 

Lagebereiche si,nd auf _Bild 12 dargestellt. Die Pedale von 

Kupplung und Bremse sind vertikal zu tief angeo~dnet. 

Die ,Abme sS\-lngen de r Kabine en tsp rechen, den Forde rungen des 

ST RGiv 1851-79 und der TGL 27984 • 

. ~ . 
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2.3. Einsatzprüfung 

Der zur Prüfung gelieferte Traktor, Fahrgestell-Nr. 010773" ver­

fügte noch nicht über die Möglichkeit, die Zapfwelle auch mit 

10DO Ujmin anzutreiben. Sein ' Einsatz erfolgte überwiegend zu 

Pflegearbei ten im Hack fruch tanbau und z~ -leich ten Transpor t-

arb\eiten . ' "-

Während ' d'es Prüfzeitraumes hatte der Traktor einen durch­

schnittlichen Kraftstoffverbrauch 'vo~ 4,56' dm3jh, was einer 

,_minIeren Le:Lstungsabforderung von 9,8 klV und damit ein~r 
':30 %ige~ Mo torbelas tung en tsprich t. Es be stand während de r 

, I 

Einsatzdauer keine Notwendigkeit, Hydrauliköl na~hzufüllen, 

der Motorölverbrauch beschränkte sich auf die erforderlichen 

Ölwechsel. 
, I ' 

Bei den Pflegearbeiten auf leichten bis ' mittleren Böden war 

die ständige Nutzung des Vierradantriebes erforderlich. 

- aufgetretene Schäden 

r Am , Prüftraktor war zu B~ginn des Transporteinsatzes ein' Nach-: 

st,ellen des Vorlaufes der Anhängerbrem'se, erforderric~' . Weitere 

Schäden, Mängel und Be~nstandu~gen zur Nutzungsdauer , des Trak­

tors und seiner M~uptbaugruppen ' ergaben sich während der Ein­

satzzeit n;i cht. 

- Pflege und Wartung 

Zur Pflege' und ,.artung des Traktors ist ein täglicher Aufwand 
I 

von ca. 10 bis 12 AKmin ~ rforderlich . Bei anteiliger Berück-

sichtigung dller Pflege- und Wartungsgruppen bis zum Interva~l 
von 980 Motorbetriebsstunde ; ergibt sich ~in Aufwand von ca. 

23 AKminjl~h-Schicht. ( 

- Korrosionsschutz 

Der am Traktor Zetor 5245 fest'gestellte Korrosionsschutz be.- , 

steht aus einem Anstrichsystem mit unter!lchiedlichen Sch-i:c,ht- A 
8icken. Die ermittelten Korrosionsschutzkennwe rte sind in d;r ~ 
Tabelle 13 zusamm~ngestellt. 
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Tabelle ' 13 

Korrosionsschutzkennwerte, Anstrichsystem 

Meßfläche Schichtdicke 1 ) Gitterschn1tt-
lum kennwert 2 ) 

Vorderachse 180 24 ) 

MotoTverkleidung 9q, 2 

Kabine innen 100 2 

außen. . 1000 2 

l<otflügel 105 2 

n - nach TGL 29778, TGL 18780/.06 (RS 2522-70) 

2).' nach TGL 14302/05 (;iT, RGW 2545-80r 

- 3) nach TGL 18785 (ST ' RGW 1255':'78) 

4) Grundierung reißt in sich 

Durchrostungs-
grad 0 3) 

0 10 

} D 10 

D 10 

0 10 

D 10 

Durch die mi t ·den Wi tte rungsbedin,gu.'2.,gen einwi rkenden Schads to ffe 

b'ei Aufs·tellungskategprie I nach TGL 9200/01 und der mechanischen 
J • 

Beanspruchung sind am ~adtraktor Zetor 5245 ,nach' ca. 150 t agen 

Wirkda'uer nur vereinzelt Korrosio~serscheinungen v9rhanden. 
'~ . 

Der geforderte Säuberungsgrad SG 2,5 bZw. , SG 3 zur Unte.rgrund,.. , 

vorbehandlung nach TGL 33874/02 für das Anstrichsystem an Teilen 

und Baugrup'pen, die nic~t dem direkten' v~rschleiß ausgesetzt 

sind, wu~de erreicht. 

Hinsichtlich korrosionsschut'zgr ' chter Gestaltung wurde die ' 

TGL 18703 (RS 5112-75) eingehalten. 

3. Auswertung 

Der Traktor Zetor 5211 erzeugt bei einer Motorleistung von 

33 kw eine Nennzugkraf ~ von 9 kN. Mit dem vorhandenen Maschinen­

und Gerätesystem für diese Zugkraftklasse ist er für folgende 

Aufgaben in der Landwirtschaft der DDR einsetzbar: 

- im Obstbau' für Zwischenreiheribearbeitl1n'g, Transporte und 

SQnstige an~allende Arbeiten 
, 

- im Feld~emüseba~ für Saatbettbereitung, Aussaat, Pfleg~, 

Ernte und Tr-ansport 

- in der Pflan~enproduktion fü~ Bodenbearbeitung und andere 

Arbeiten auf Kleinflächen 

- , bei der Futterproduktion in der Ebene und in Hanglagen ~bis 

30 % Neigung 
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- zu Pfl~nzenschutz und Düngung 

- in der Tierprodukt1on .zur , mobilen Mechanisierung von 

Fü·tterung und Entmisqmg bei Gangb:eiten 'llber 1,8 m 

mit geeigneten Zusatzgeräten (Frontlader usw~) 
, 

Die Energie und Materialökonomie/ des TraRtors wird gekenn-

zeichnet durch den 

spezifischen Kraftstoffverbrauch des Motors im Vollast­

punkt mit 261 §jkWh und durch das 
l 

Masse-Leistungsverhältnis des Traktors ohne 8allast 

mit 104 kgjkW. 

Durch ' diese Kennwerte wird festgestellt, daß der Traktor dies- . 

bezüglich nicht zu den Spitzener"eugnissen seiner Leistung,s­

und Zugkraftklasse gehört. 

Sein Hauptvorzug besteht neben der modernen- F'Qrmgeb~ng in der, 

im Vergleich zum ' gegenwärtigen En.twicklu·ngsst'and des Traktoren­
baues: sehr guten ergonom~schen Gestaltung des , Bedienstandes, 

besteh~nd aus Kabine mit Einstieg sowie dem technischen Niveau 

' u~d der Haltbarkeit der Hauptbaugruppen. 

Aus den Ergebnissen der Funktions- und Einsatzprüfung und den 

ergonomischen Messungen ergeben sich noch folgende Feststel­

lU'ngen: 

- ' zum Motor 
Der. spezifische Kraftstoffverbrauch {st auf die für nicht auf­

geladene "Dieselmotoren zur Zeit erreichbaren Werte von' 230 bis 

240 gjkWh zu senken. 

- zu ~en Kraftübertragungen 

• Die Geschwindigkeitsabstufung ist gut. Bei NutzLlng ~des voll 

belastbaren. Drehmomentverstärkers stehen 20 Gangstufen, .a 
davon 8 im Hauptarbeitsbereich von 4 bi.s · 10 kmjh zur V.er- _ 

fügung. Die ~aximale Fa~rgeschwiridigkeit kann für die DDR 

von ca. 25kmjh auf 30 kmjh erhöht we r den • 

• Die Bereifung der Achse~ hat ausreichende Tragfähigkeit. 

Infolge der hohen Eigenmassd sind die Tragfähigkeitsreser­

ven geringer, für Ballastierung und Geräteanqau ausrei­

chend. Die Bodenbeiastungunter den Reife~ ~st gering. ber 

Reifenverschleiß an der Vorderachse ist sehr hoch. 

Für Tra~sportarbeit unter ~interbedin g ungen sind Gl~i~­
schutzketten erforderlich. 

/ 
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- zu den Aggregatierungselementen 

• Leistungsfähige HydraiJlikanlage mit hoher ·Fördermenge 

Nutzung der vollen Motorleisturg über die Zapfwelle bei den 

Sta~dardcjrehzahlen von 540 und 1000 min- 1 • Dl:e Gelenkwellen­

befestigung eifolgt nach TGL. Es besteht eine absolu~e 

Sicherung gegen Fehl~chaltungen der Drehzahl. 

Der Dreipunktanbau mit Kraftheber hat die Möglichke~t der 

Zugk ra f t-, Lage- und Misch regelung fü r Anbau':' und Auf sa t.tel­
geräte, Zugschiene u'nd ~usziehbare unter~ Lenker zur Erleich-. . . 
te rung d'1s Ger'ä te anbaue s; wodu rch op timale Vorau sse tzungen 

für den vielseitigen E! nsatz gegeben sind. 

• Durch Anhängerkup,plung, Hubkupplu~g und Druck'luftbre.msanlage 
·sind alle Voraussetz,ungen füroon Einsatz zu .:Tr.ansportarbeiten , 

gegeber. Geringe zulässige> Anhängemassen , Hbchstgeschwindig-
- keit ~ 25 km/h und hoh~~ Reifenverschleiß an den Vorderrä- ' 

dern bei Straßenfahrt gestalien d~n Transporteinsatz unöko- · 

nomisch, . mit Ausnah~e d~r Feldtranspo~te, auch in Hanglagen 

bis 35 % Neigung. 

Arbeitsgeräte · Rönnen auch zwischenachsig und frontal am Rah­
men angebaut und angetrieben werden, z. B. Frontlader • 

. ( 
- zum Gesundheits-, Arbeits- · und Brandschutz 

~ Die Sicherheitskabine hat ausreichende Festigkeit gegen even­
tuell vorkommende Umsturzu~fä,lle. Der Einsatzgrenzwinkel für 

Arbeit in Hanglagen 'wird für die DDR auf 170 (30. % Neigung) 
in Schicht-, Fall- und Steiglinie festgelegt. 

Der Arbeitsplatz des Mechanisators in der Kabine zeichnet 
sich d~rch gu~e ' Gestaltung und geringe physische , Belastung 

aus . An th r~pome tri sche Ges tal tung und Zuordnung de r Bedien­
elemente · sind in üh~reinstimmung mit nationalen und inter­

nationalen Normativen, mit Aus~ahme der Pedalhöhe für Kupp­

lung und Bremse. Abweichungen von ~en ergonomisch~n Normati­

ven best~hen auch beim Mikroklima in folge geringer Leistung 

der Ventilatoren . 

Es wi rd emp fohlen, für die · großzügig ·ve r.glas te Kabine 
getönte Scheiben zu verwenden. 

• Mit aufgestEl.cktem Funkenlöscher hat die ),bgasari.lage Funken­
sicherheit und ist brandschutzgerecht verlegt. Der Traktor 

35 ' 
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kann ohne Einschränkungen in der Nähe' oder zum ,Transport 

von leic~t entzünd- oder brennbaren landwirtschaftlichen 

Produkten, auch in gergeräumen, eingesetzt werden. , Wegen , 

des möglichen Eintritts von Äbgasen in das Lüftungssysfe,m 
, . \ . 

der Kabine ,muß der Funkenlöscher ständig am Abgasr,ohr des 

Tr~ktors bleiben. Die mechanische Festigkeit des Abgas­

rohres ist unzureichend. 

- sonstige Festste~lun~en 

Der a,m Traktor Zetor 5245 festgestellte Korrosionsschutz 

entspr.,icht den Forderungen der ' TGL 19'720 - Grundsätze, für 

die ' Sicherung der Qualität des Korr'osio(lSschutzes - und der" 

TGL 19721 - Forde rungen an die Vo,rbe rei tiJng des Importes 

von Erzeugnissen, Anlagen und Ausrüstungen. 

Zu verbessern is't die Haftfest-igkeit innerhalb des Anstr,ich­

'systems • 

• Du~ch den Importbetrieb ist der Traktor mit den fehlenden 

Ausrüstungsteilen, wie Feuerlöscher, Vorlegekeile, Kasten 

für Erste.,.Hilfe-Leistung 'usW., zu komplettieren ~ 
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4. Beunteilung 

Der vierradgetrie~ene Radtraktor Zetor 5245 ist in der Land­

wirtschaft der DDR z u Arbeiten mit gering~m Zugkraft- und 

Leist~ng s bedarf einsetzba"'r. 
, 

Oie am Trak to~ vorhandenen Ag,grega tierungsmöglichkei ten 

gewährleisten einen Einsatz in d~r Pflanzenproduktion zur 

Bearbeitung von Kleinflächen, im Dbst- und Feldgemüsebau, 

"zur Bewirtschaftung des Graslandes, auch in Hanglagen bis 

30 % Nefgung. 

Der Traktor zeichnet 'sich durch einen hohen technischen Ent­

wic klungsstand der Hauptb~ugruppen, vielseiti~e Aggregatie­

rungseinri~htungen und g~te Haltbarkeit aus. Die Motorlei­

stung ist für die vorgesehenen Arbeiten ausreichend, seine 

.Zugfähigkeit "ist in folge des Vierradantr~ebes gut, der spezi­

fische K-raftsfoffverbrau'c h entspricht nicht dem Stand der 

Technik und muß ve rmin de rt wer..de,n. 

Oie Fo"rde run gen de s IGe sundhe i t s:,,; A'rbei ts- und 8randschu tze s 
\, " 

we rden weitg e hend in hoher, Qualität erfüllt. ' 

Der Traktor Zetor 5245 ist für den Einsatz in der Landwirt­

schalf t de r DDR "gu t geeigne t" • , 

Potsdam-dornim, den 2.9.198~ 

gez. i. V. Brandt gez. E. Stieglitz 

", 

! 
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